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Der Sommer neigt sich dem En-
de zu. Und bevor die politische
Herbstarbeit beginnt, hat die
NÖN die hitzigen Polit-Themen
des Sommers noch einmal in
der Bevölkerung abgefragt. Da-
für hat das Institut für Demo-
skopie und Datenanalyse (IFDD)
bundesweit (!) 1.250 Online-
Interviews geführt. Mit dem Er-
gebnis, dass die von Niederös-
terreichs Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner ausgelöste
Diskussion über die Normal-
denkenden in der Bevölkerung
wenig Verständnis hervorruft.

Nur 37 Prozent der Befrag-
ten meinen, dass Politikerinnen
und Politiker die Gesellschaft in
„normal“ und „nicht normal“

Bankomat sticht Wirtshaus
Geldautomat im Ort für Bürger wichtig,
„Normal“-Debatte nicht. FPÖ liegt im Bund
klar voran. Grüne steil im Aufwind.

kategorisieren dürfen (in der
ÖVP-Wählerschaft gestehen das
immerhin 67 Prozent zu). Die
Mehrheit (52 Prozent) beant-
wortet die Frage aber mit nein.

Auch das Bargeld war zu-
letzt großes Thema. Einerseits,
weil die ÖVP dies in der Verfas-
sung verankern will. Anderer-
seits, weil sich SPNÖ-Chef Sven
Hergovich für einen Bankoma-
ten in jeder Gemeinde in Nie-
derösterreich einsetzt.

Österreichweit halten 51
Prozent einen Bankomaten in
jedem Ort für sehr wichtig. Bei
der Kostenübernahme für die-
ses Service ist man sich da aber
nicht mehr so sicher. Denn 92
Prozent wären nicht bereit, für
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die Behebung von Bargeld
Transaktionsgebühren zu be-
zahlen. Interessant ist das Er-
gebnis der Frage, ob ein Banko-
mat oder ein Wirtshaus im Ort
wichtiger wäre. Dabei entschei-
det sich mit 52 Prozent die
Mehrheit für den Bankomaten,
nur 44 Prozent präferieren das
Wirtshaus. Dabei tendieren die
ländlicheren Regionen knapp
zum Wirtshaus. „Spannend ist
in dieser Frage, dass sich ÖVP-,
SPÖ- und FPÖ-Wähler eher für
den Bankomat, Anhänger von
Grüne und NEOS sich doch eher
für das Wirtshaus entscheiden“,
analysiert Studienautor Chris-
toph Haselmayer.

FPÖ vor ÖVP und SPÖ –
Grüne bei 12 Prozent
Rund ein Jahr vor dem regulären
Termin der Nationalratswahl
hat IFDD auch die Sonntagsfra-
ge gestellt. Dabei liegt die FPÖ
(mit Herbert Kickl) auf 27 Pro-

zent weiter klar voran. Dahinter
folgt die ÖVP mit Bundeskanz-
ler Karl Nehammer. Sie kommt
auf 24 Prozent und liegt vor der
SPÖ (23 Prozent) mit dem Nie-
derösterreicher Andreas Babler
an der Spitze. „Zu schaffen
macht den Sozialdemokraten
nicht nur ihre noch immer nicht
geschlossene Partei, sondern
auch die Grünen“, so Haselmay-
er. Die Partei von Werner Kogler
kommt auf satte 12 Prozent und
ist so stark wie schon lange
nicht mehr in Österreich.

„Der Klimawandel, die Na-
turkatastrophen in Kärnten, der
Steiermark, Tirol etc. haben das
Bewusstsein der Menschen für
das Klima geschärft und zahlen
direkt auf das Grüne-Konto ein“,
so Haselmayer. Das geht zu Las-
ten der NEOS rund um Beate
Meinl-Reisinger, die nur mehr
auf acht Prozent kommen. Die
KPÖ würde mit knapp drei Pro-
zent Stand jetzt den Einzug ins
Parlament verpassen.

Meistgeklickt auf
NÖN.AT

1. Mechaniker fälschte Kfz-Gutach-
ten. Ein 41-Jähriger Mechaniker
aus Traisen soll zwei Gutachten
für ein mangelhaftes Fahrzeug
ausgestellt haben und muss sich
daher vor dem Landesgericht St.
Pölten verantworten.
2. Hochwasser: Donaupegel steigt,
NÖ Feuerwehren treffen erste Maß-
nahmen. In der Vorwoche gab es
im Bezirk Amstetten Überflu-
tungen. Auch in Melk war die Si-
tuation angespannt. Um Häuser
zu schützen, wurden Vorsichts-
maßnahmen getroffen.
3. Enzenreither ärgert sich über
Pensionsabzüge. Günther Reisen-
bauer ist nach 46 Jahren als
Elektriker in Pension gegangen
und muss jetzt mit 200 Euro
weniger auskommen als ange-
kündigt.

Top 3
GOOGLE TRENDS

Diese Begriffe haben die Nieder-
österreicherinnen und Niederös-
terreicher in der Vorwoche am
häufigsten gegoogelt:

1. Hochwasser: Nach den Unwet-
tern letzte Woche hatten die
Feuerwehren im Westen Nie-
derösterreichs die Donaupegel
genau im Blick. Es blieb aber bei
einzelnen Straßenverunreini-
gungen und überfluteten Fel-
dern. Am Dienstag ist das Hoch-
wasser langsam wieder zurück-
gegangen.
2. Landjugend: Im Rahmen des
Projektmarathons der Landju-
gend NÖ haben am vergange-
nen Wochenende Landjugend-
gruppen in 58 Gemeinden ge-
meinnützige Projekte
umgesetzt, die für die Bevölke-
rung einen Mehrwert bringen.
3. Corona-Fonds: Seit dem 1. Sep-
tember können alle Menschen
mit Hauptwohnsitz in NÖ, die
durch Corona einen Schaden er-
fahren haben, einen Antrag auf
Entschädigung stellen.


Am Dirndlgwandsonntag
bietet sich eine Gelegenheit,
die Tracht wieder einmal aus
dem Kleiderschrank zu holen.
In ganz Niederösterreich gibt
es am Sonntag, 10. Septem-
ber, Feste und Veranstaltun-
gen wie Frühschoppen, Got-
tesdienste, Wanderungen,
Festumzüge oder Volkstanz-
vorführungen. Das diesjäh-
rige Motto „Aufdirndln“ lädt
zur Präsentation der tradi-
tionellen Kleidungsstücke in
allen Formen, Farben und
Stoffen ein. Mit dem
#dirndlgwandsonntag kann
man seine Dirndl-Fotos mit
der Online-Community teilen.
Foto: Daniela Matejschek

Beim Wachauer Volksfest in
Krems erfolgte der Startschuss
für die Ära der neuen Bundes-
weinkönigin. Im festlichen Rah-
men wurde Sophie I. Hromatka
aus Oberwölbling (Bezirk St.
Pölten) in ihr Amt eingeführt.

Die Winzerin und Somme-
lière wird ein Jahr lang als Bot-
schafterin für die österreichi-
schen Weine über die Landes-
grenzen hinaus bei Veran-
staltungen vertreten sein. Bei
den Winzern der Weinbaure-
gion Traisental ist die Freude
groß, dass eine aus ihrer Region
ein Jahr lang die Botschafterin
des österreichischen Weins sein
wird. Sophie I. Hromatka über-
nahm bei der feierlichen Krö-
nung die Bundeskrone von Su-
sanne I. Riepl aus dem Burgen-
land. Das neue Amt ist mit
hohen Anforderungen verbun-
den: Es sind Fachwissen,

Bundesweinkönigin
aus Oberwölbling
Die niederösterreichische Weinkönigin Sophie I. Hromatka,
übernahm das Amt von der Burgenländerin Susanne I. Riepl.

Sprachgefühl und Marketingta-
lent gefragt. Die neue Bundes-
weinkönigin führt gemeinsam
mit ihren Eltern erfolgreich den
Winzerhof und Top-Heurigen
Erber.

Weinbauverband-NÖ-Prä-
sident Reinhard Zöchmann
würdigte Sophies Einsatz: „Sie
hat bei der Vorstellung des nie-
derösterreichischen Weinbaues
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ÖSTERREICHWEITE BOTSCHAFTERIN

und seiner Strukturen in der
HBLA Klosterneuburg tolle
Arbeit geleistet, aber auch im
Bereich des Social-Media-Auf-
tritts des niederösterreichi-
schen Weins. Mit ihr gelingt es
der Wein Niederösterreich, mit
den jungen Winzerkolleginnen
sowie mit den jungen Konsu-
mentinnen auf Augenhöhe zu
kommunizieren!“


Eure Majestät! Weinmarke-
ting-Geschäftsführer Chris
Yorke, Landeshauptfrau-
Stellverteter Stephan Pern-
kopf, Königin Sophie I. Hro-
matka und die Präsidenten
Johannes Schmuckenschla-
ger (Österreich) und Reinhard
Zöchmann (NÖ, von links).
Foto: Christian Michalec
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Wie wichtig ist es Ihnen, dass es in jedem Ort in Österreich einen 
Bankomaten gibt?

sehr wichtig

Angaben in Prozent

eher wichtig eher weniger wichtig

gar nicht wichtig

51 26 19 4

Wäre am Sonntag Nationalratswahl in Österreich, 
welcher Partei würden Sie dann Ihre Stimme geben?

NRW 2019

ÖVP

37,5
aktuelle Umfrage

24

SPÖ

21,2
23

FPÖ

16,2

27

GRÜNE

13,912

NEOS

8,18

KPÖ
0,7

3

Diverse

2,53

Angaben in Prozent

Studieninformation: Studienautor Christoph Haselmayer. Quelle: IFDD – Institut für Demoskopie 
und Datenanalyse GmbH, Umfragezeitraum 29.8. bis 1.9.2023, 1.250 Online-Interviews, 

repräsentativ für die wahlberechtigte österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren, max. 
Schwankungsbreite ±2,8%. Sonntagsfrage, Deklarierte n=1100, max. Schwankungsbreite ±3,0%. 

IFDD ist Mitglied im Verband der Marktforschung Österreich und handelt nach den gültigen Normen 
und ethischen Grundsätzen von ESOMAR.
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Dürfen aus Ihrer Sicht Politikerinnen und Politiker die Wörter 
„normal“ oder „nicht normal“ kategorisieren? Angaben in Prozent

Ja Nein weiß nicht/k. A.

37 52 11

Wären Sie bereit für jede Behebung auch eine 
Transaktionsgebühr zu bezahlen? Angaben in Prozent

Ja Nein weiß nicht/k. A.

7 92
1

Wenn Sie sich entscheiden müssten, was ist für Sie wichtiger?
Angaben in Prozent

Bankomat im Ort Wirtshaus im Ort weiß nicht/k. A.

52 44 4

●


